
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 2 (1886)

Heft: 13

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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wirb bcr ©egcnftanb lange getroefnet nnb in ber gewöhn»
ließen Pöeifc einmal gebrannt.

Ter 3ujag SDSafferglaS fann gegenüber bent oben

angegebenen ^ßrogentfatj nod) nad) beiben 9îid)tungcn oariirt
»erben, bejonberë aud) fo weit erhöht »erben, bag ba8

Skfferglas als §auptbeftanbt^eil oorfjcrrfcljt unb ridftet
fiii) berfelbe gang nad) ber Sattir bed 31t ergielenbcn ©maild
begin, ber ©runbmaffe. Qe »eniger gugefegt gu »erben

braucht, befto leidjter troefnet bic ©runbmaffe nnb befto

meß» »irb eilt 9îiffig»crben bcrfclbeit oermieben.

©oil ba§ ©mail nod) Teforationen erfjalten, fo fefet

man aitcl) iber Tedmaffe etmaë SBaffcrglaê gu, tragt biefe

auf, läßt fie trod'nen, bringt nun auf bic fid) mieberum
bilbenbe $jolirfd)id)t bic TeforattonSmaffe auf unb brennt

nun baê ©ange gufamtnen auf einmal.
Sei .çcrftellitng farbiger ©mails unb ©eforationen

fann aud) ber SBafferglaSmaffc ein gufag 001t entfpreeßen»

ben färben gegeben »erben.
Tag oorliegenbe ©mailoerfaljren fann natürfid) für

alle Sorten @uß, Sied), Xhouiuaarcn, Porgeflan, Stein»

gut te. itt Anwettbung fommen.

Uebrigenê ift bcr gufafc oon S3affcrglaS aud) bann

non f)of)cm ffiertß, wenn bie ©runb» unb Tedmaffc für
fid) gebrannt »erben, Ss entftcljt hterburd), wenn bad

PSaffcrglas, »ie angegeben fernerer fdjmelgbar iff aid bie

©runbmaffe, nad) obigem eine $folirfd)id)t gwtfcßen ©runb»

unb Tedmaffe, welche ein ^neinanberfltcfjen unb Sermifdjen
beiber Staffen oerl)inbcrt, fo baß bic Tedmaffe baburd)

um fo flarer unb reiner 3Ur ©eltung gelangt.

lud) fann mau -fo »erfahren, baß man auf bie 31t

emaillirenbcn ©egenftänbe guerft bic ©runbmaffe mit etwas

SJafferglaê aufträgt, barauf Tedmaffe mit PßafferglaS unb

barauf nod)tnalS Tedmaffe ohne ÏBafferglas bringt unb

nun auf einmal brennt ober matt »erfährt berart, baß man

erft bic ©runbmaffe aufträgt unb brennt, bann barauf

Tedmaffe mit PöaffcrglaS unb barauf nochmals Tedmaffe

oljne SBafferglad bringt unb nun nod) einmal brennt.

Dcrctnstüefcrt.

SîciftertJCfcitt in ^itttrf). Seit einem falben 3ajjre
bilben aud) bic ©penglermeifter »on 3üricß unb Umgebung,

»ie bic ©cßloffer unb ©d)ubmad)er, einen gefd)loffeneu

Serein um ihre fpegießen fvntereffen beffer »ahren gu fönnen.

Ter Serein umfaßt bereits 46 Pfitgtieber, b. h- 5>u« Tnttel
aller Steiftet, unb £)offt aud) nod) bad legte drittel mit ftet)

»ereinigen 31t fönnen. Inf »orlegtenPfittwocß mar Tr. Sertfdjinger
oon (Snge »on ber Serfammlung eingelaben »erben, tf)r einen

Sortrag ju halte" über bie rechtlichen Serf)ältniffe groifcßen Ar»

beitgebern unb Arbeitnehmern, in »eld)em nad) ©rläuterung ber

10 Paragraphen im elften »Titel beS DbligationenrecfjtS ben

»erfammelten Pfeiftern einige fef)r praltifdje SRathfdjläge ertljettt

»urben. Ter Sortragenbe forbertc fie »or Aflem auf, ftd) 3U

orqanifiren raie bie ©efeßen, unb 3»ar in betnfelbem Umfange

»ie gegtere. ©8 foßen baßer int gangen Äanton bte Pfeiffer

aller Sanbracrfe fleh »ereinigen, ntiteinanber in fyiifjlung bleiben

buré ©rnennung eineS 3entral»Äomite§ unb folibarifd) für
einanber einftefjen »ie bie Sadjüeteine ber ©efelten. Sei jeber

(Streitfrage foil bie greffe benugt »erben, um auf bte öffent»

lidte Pfeinung ©influß 31t gerainnen. Aud) ift nötßig, baß tn

Säßen »on «Streifs jeber SDÎeifter fid) ber Plel)ïl)ett unterstehe,

lernet foßen bie SOfeiftcr, »ie e8 bic ©efeflen ebenfaflS tl)un,

auch in politiser Segießung gufammenbatten unb all( ©ewer!«

fcfiaften ftimmen, natürlich nidjt im ©tune beS SRudfdjntteg.

©nblich »urbe ben Pfeiftern bringenb empfohlen, nut ben ©e»

feflen fdgriftlidje Ticnftoertrage abgufdjlteßen unb bann nament»

tid) auch eine ÄitnbigungSfrift jeftjufegen.
S ach ber Sefprecfjung biefer IRatl)) cßlage_ »urben öont Sor»

ftanb 93orfcf)läge gemacht begiigtich ber Abfaffung ber Lehrlings»

üerträge unb bicfclbcn vouvben buvrf)bevcitl)en. Untci* bert .pciupt-

punften finbet fid) aud) bic Sovbcrung, baß jeber geßrting am
©nbe feiner Öe£)rgeit eine Prüfung 311 6eftef)en habe.

Ta§ legte Xraltanbunt bitbete bic Tariffrage, »eiche »01t

©penglermeifter Sruttncr be()anbclt »urbe. @r fpracl) fid) baßin
artS, baß Tarife nur für Äunbeuarbeit aufgufteßen feien, nidjt

; aber für Sauten, bei »eichen bic freie Äonfurreng ob3uraalten
habe. Ta bie 3"t feßon »orgerüeft roar, »urbe bic Seratßung
bcr Sorfd)lägc auf bie nädjftc Serfammlitng »crfd)oben.

2lusftellungstpefen.
)}litègetrf)ttunr). Tie Prüfung8»Äomtniffion bcr pernta»

itentcn AuSfteflung für ©rgengniffe ber Snbuftrie, beS ^panbelS
nnb bcr ©rfinbung itt paris tjat beut ^errn> 3ol). Pc ei et in
Sîovfcl)ad) für einen Äaffenfdjrar.l »ott „bemcrlenSraerther Äon=
ftvuftion", rate ber Serid)t fagt, burd) Sefcßluß »om 10. 3uni
bie golbene Pfebaiße »erlichett.

£ür bic IDcrfftätte.
„Sdjweijcrfftadjtelu".

Tie rührige Sirma Äarl ©Ifener, Pfefferfabrif in
Sbach ©ch»h3, fabrijirt feit einiger 3eit eine ganj »ortreff»
liehe ©orte ©padjteln für Pîaler, bie er 31cm llriterfcfjiebe »on
frangöfifct»en unb bcutfdjen Artifeln biefer Sranche mit Stecht
„©djraei3crfpad)teln" nennt. @8 finb 4 Summern (10, 7, 5
unb 3 ßm.) itt »erfc£)iebenen Ausführungen (mit 3'»inge, ol)ne
3»inge, Slacljanget genietet unb mit rnnben Rieften); ebenfo
Äittmeffer. SPir haben 11118 »on ber Sortrefflichfcit biefer ©U
fener'fchen Snftrumente felbft übergeugt unb empfehlen biefetben
ben Pîatermeiftern unb Savbraaarenhänblern auf'8 Angetegent»
tichfte al8 fofibeS, fcfjöneS unb fcljr pral'tifcheS ©chraeßerfabrifat,
baS^ auch ütt Preife mit ben beften einfehlägtgen au8länbifd)en
Artileltt »ohl ïonfurriren f'ann.

'
s.

Sprcd^faal.
ötitolcum. Xitl. jRebaftion! Ta ©te in jüngfter

3eit gu »crfcl)icbettcn Platen fid) mit beut Artifet ginoleunt be=

faßt haben, ertaube id) mir 31)" oerehrlichen gefer barauf auf»
merlfam gu machen, baß biefer uorgügliche Sobenbeleg nunmehr
in ben Sreiten »on 183, 365 nnb 730 ©entimeter erfteflt »irb
unb bei mir m 183 unb 365 ©entimeter Sreite frets gu haben
ift. 3d) »erlaufe im Tetail bic beftc Dualität gu Sr. 12.50
per (f. Pteter in 183 ©entimeter, bie leichteren Dualitäten im
Sei'hättniffe bißiger.

3ur Sefeftigung beS giitoteum auf ©teinboben unb Pfauern
halte id) ginoleumgement, ein »orgüglicher Älebeftoff, gnr
Selebung ber Sarbett »irb eine befonberê präparirte SBichfe,
„iRe»i»er", »eriuenbet.

ginoteum »irb in neuefter 3"t ton einer Pfettge Sabri»
lauten in feljr ntinber»erthigen Dualitäten ergeugt unb ba8
publilunt oft burch fdjeinbar bißige Offerten getäufcht unb be»

nachtheiligt. 2Bilhelnt SBürth,
»ormalS ©ebr. Äößiler in 3ürich-

^ra^cn
jur Scmtlwortuug Don Sathbcrftänbigen.

533. 2luf »eiche biüigfte Söeije ift e§ mögltih, girta 10—40
Pferbett'äfte au§ einem »afferreichen Stuffe ju ge»tnnen, unb »er be«

faßt fi^h ebentuetl mit ber ®rfteHung?
534. Stuf »eiche Slrt fann man eijerne unb gegoffene ffochge«

t"cf|irre beiden, baß fie nicht bläuen (ohne oerjinnt ober emaißirt)?
G. S. in S.

535. äöoher fann man runbe, ooale unb gebogene ©abefn»,
Jpauen« unb Sarfffftefe begehen unb äu »eifern Preis?

Gr. S. in S.
536. SGßirb eine grünbliche Anleitung ber Heim'fchen Sötineraf«

äßalerei erfheilt unb »0? J. D. in U.

21ntmorien.
Sfuf Srage 494. Döteffingene Schrauben fabrigirf in aßen Stößen

unb formen 31 b. Karr er, ßulm bei Aarau.
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wird der Gegenstand lange getrocknet und in der gewöhn-
lichen Weise einmal gebrannt.

Der Zusatz von Wasserglas kann gegenüber dem oben

angegebenen Prozentsatz noch nach beiden Richtungen oariirt
werden, besonders auch so weit erhöht werden, daß das

Wasserglas als Hanptbestandtheil vorherrscht und richtet
sich derselbe ganz nach der Natur des zu erzielenden Emails
bczw. der Grnndmasse. Je weniger zugesetzt zu werden

braucht, desto leichter trocknet die Grundmasse und desto

mehr wird ein Rissigwerden derselben vermieden.

Soll das Email noch Dekorationen erhalten, so setzt

man anch îder Deckmasse etwas Wasserglas zu, trägt diese

auf, läßt sie trocknen, bringt nun auf die sich wiederum
bildende Jsolirschicht die Dckorationsmassc auf und brennt

nun das Ganze zusammen auf einmal.
Bei Verstellung farbiger Emails und Dekorationen

kann auch der Wasserglasmasse ein Znsatz von entsprechen-

den Farben gegeben werden.

Das vorliegende Emailverfahrcn kann natürlich für
alle Sorten Guß, Blech, Thonwaaren, Porzellan. Stein-

gut :c. in Anwendung kommen.

Ucbrigens ist der Zusatz von Wasserglas auch dann

von hohem Werth, wenn die Grund- und Deckmasse für
sich gebrannt werden. Es entsteht hierdurch, wenn das

Wasserglas, wie angegeben schwerer schmelzbar ist als die

Grundmasse, nach obigem eine Jsolirschicht zwischen Grund-
und Dcckmasse, welche ein Ineinanderfließen und Vermischen

beider Massen verhindert, so daß die Deckmasse dadurch

um so klarer und reiner zur Geltung gelangt.
Auch kann man so verfahren, daß man auf die zu

emaillirenden Gegenstände zuerst die Grnndmasse mit etwas

Wasserglas auftragt, darauf Dcckmasse mit Wasserglas und

darauf nochmals Dcckmasse obne Wasserglas bringt und

nun auf einmal brennt oder man verfährt derart, daß man

erst die Grundmasse aufträgt und brennt, dann darauf
Deckmasse mit Wasserglas und darauf nochmals Deckmasse

ohne Wasserglas bringt und nun noch einmal brennt.

Vereinswesen.

Meisterverein in Zürich. Seit einem halben Jahre
bilden auch die Spcnglermeister von Zürich und Umgebung,

wie die Schlosser und Schuhmacher, einen geschlossenen

Verein um ihre speziellen Interessen besser wahren zu können.

Der Verein umfaßt bereits 46 Mitglieder, d. h. zwer Drittel
aller Meister, und hofft auch noch das letzte Drittel mit sich

vereinigen zu können. Ans vorletzten Mittwoch war Dr. Bertschinger

von Enge von der Versammlung eingeladen worden, ihr erncn

Vortrag zu halten über die rechtlichen Verhältnisse zwischen Ar-
beitqebern und Arbeitnehmern, in welchem nach Erläuterung der

10 Paragraphen im elften Titel deS Obligationenrechts den

versammelten Meistern einige sehr praktische Rathschläge ertheilt

wurden. Der Vortragende forderte sie vor Allem ans, sich zu

orqanisiren wie die Gesellen, und zwar in demselben. Umfange

wie Letztere. Es sollen daher im ganzen Kanton die Meisler

aller Handwerke sich vereinigen, miteinander in Fühlung bleiben

durch Ernennung eines Zentral-Komitcs und solidarisch für
einander einstehen wie die Fachvereine der Gesellen. Bei jeder

Streikfrage soll die Presse benutzt werden, um aus d,e öffent-

liche Meinung Einfluß zu gewinnen. Auch ist nöthig, daß m

Fällen von Streiks jeder Meister sich der Mehrheit unterziehe.

Ferner sollen die Meister, wie es die Gesellen ebenfalls thun,

auch in politischer Beziehung zusammenhalten und als Gewerk-

schaften stimmen, natürlich nicht im Sinne des Rückschrittes.

Endlich wurde den Meistern dringend empfohlen, mit den Ge-

sellen schriftliche Dicnstvcrträge abzuschließen und daran nament-

lich auch eine Kündigungsfrist festzusetzen.

Nach der Besprechung dieser Rathschlage wurden vom Vor-

stand Vorschläge gemacht bezüglich der Abfassung der ^ehrüngs-

veì'tì'ÛAe unî) wuì'^en duvchöevathen. ìlnîer oen Aaupî-

punkten findet sich auch die Forderung, daß jeder Lehrling am
Ende seiner Lehrzeit eine Prüfung zu bestehen habe.

Das letzte Traktandum bildete die Tariffrage, welche von
Spenglcrmcister Brauner behandelt wurde. Er sprach sich dahin
aus, daß Tarife nur für Kundenarbeit auszustellen seien, nicht

^ aber für Bauten, bei welchen die freie Konkurrenz obzuwalten
habe. Da die Zeit schon vorgerückt war, wurde die Berathung
der Vorschläge auf die nächste Versammlung verschoben.

Ausstellungswesen.
Zluszeichuung. Die Prnfungs-Kommission der perma-

nentcn Ausstellung für Erzeugnisse der Industrie, des Handels
und der Erfindung in Paris hat dem Herrn- Joh. Meier in
Rorschach für einen Kassenschrank von „bemerkenswerthcr Kon-
strnktion", wie der Bericht sagt, durch Beschluß vom 10. Juni
die goldene Medaille verliehen.

Für die lVerkftätte.
„Schweizerspachteln".

Die rührige Firma Karl Elsener, Messerfabrik in
Jbach-Schwyz, fabrizirt seit einiger Zeit eine ganz vortreff-
liche Sorte Spachteln für Maler, die er zum Unterschiede von
französischen und deutschen Artikeln dieser Branche mit Recht
„Schweizerspachteln" nennt. Es sind 4 Nummern (10, 7, 5
und 3 Cm.) in verschiedenen Ausführungen (mit Zwinge, ohne
Zwinge, Fiachangel genietet und mit runden Heften); ebenso
Kittmesser. Wir haben uns von der Vortrefflichkcit dieser El-
sener'schen Instrumente selbst überzeugt und empfehlen dieselben
den Malermeistern und Farbmaarenhändlern auf's Angelegent-
lichste als solides, schönes und sehr praktisches Schweizerfabrikat,
das auch im Preise mit den besten einschlägigen ausländischen
Artikeln wohl konknrriren kann. F.

Sprechsaal.
Linoleum. Till. Redaktion! Da Sie in jüngster

Zeit zu verschiedenen Malen sich mit dem Artikel Linoleum be-
faßt haben, erlaube ich mir Ihre verehrlichen Leser darauf auf-
merksam zu machen, daß dieser vorzügliche Bodenbeleg nunmehr
in den Breiten von 183, 365 und 730 Centimeter erstellt wird
und bei mir m 183 und 365 Centimeter Breite stets zu haben
ist. Ich verkaufe im Detail die beste Qualität zu Fr. 12.50
Per lf. Meter in 183 Centimeter, die leichteren Qualitäten im
Verhältnisse billiger.

Zur Befestigung des Linoleum auf Steinboden und Mauern
halte ich Linolcumzcmcnt, ein vorzüglicher Klebestoff, zur
Belebung der Farben wird eine besonders präparirte Wichse,
„Reviver", verwendet.

Linoleum wird in neuester Zeit von einer Menge Fabri-
kanten in sehr minderwerthigen Qualitäten erzeugt und das
Publikum oft durch scheinbar billige Offerten getäuscht und be-
nachtheiligt. Wilhelm Würth,

vormals Gebr. Kölliker in Zürich.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

533. Auf welche billigste Weise ist es möglich, zirka 10—40
Pferdekräfte aus einem wasserreichen Flusse zu gewinnen, und wer be-
saßt sich eventuell mit der Erstellung?

534. Auf welche Art kann man eiserne und gegossene Kochge-
schirre beizen, daß sie nicht bläuen lohne verzinnt oder emaillirt)?

0. 8. in 8.
535. Woher kann man runde, ovale und gebogene Gabeln-,

Hauen- und Karststiele beziehen und zu welchem Preis?
0. 8. in 8.

536. Wird eine gründliche Anleitung der Keim'schen Mineral-
Malerei ertheilt und wo? 31 O. in ll.

Antworten.
Auf Frage 494. Messingene Schrauben fabrizirt in allen Größen

und Formen Ad. Karr er, Kulm bei Aarau.
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Stuf {frage 516. Gifetne Spinbein für {fournterbötfe liefern
©ebrüber Oberer in ©iffad) unb miinfd^en mit ffrageftetler f)ier«
über in nfitjere ßorrefponbenj su treten.

Stuf {frage 517- 9totI)e ©djleiffteine, fogenannte ©aberner, finb
für ©tat)lu>erfseug bie beften unb finb biefelben in großen Sagern
Borrätbig bei fionrab Otieger in ©d)a ff Raufen unb 6. 9ten3,
SBÎefferfdjmieb in © t. ©allen, SOÎuttergaff e.

Stuf {frage 517. SÎDttje ©djleiffteine in Boi'äüglidjer Dualität
haltet ftet® in allen ©rößen auf Sager 91 b am Oberer,

Gifenljblg. u. 9Refferfdjni ©iffacb-
Sluf ffrage 521. Stäblerne Ülrmbruftbbgen liefert mit ©arantie

biHigft f?rd). fieutbolb, Scpmieb in ©tan§, Untermalben.
9luf ffrage 522. SB 0 If u. SB ei ff in 3ürid) liefern Siblin

mafäfinen unb §ol3bol)rmafd)inen.
Stuf ffrage 522. Sie medjan. SBertftätte Bon 91. SSauljofer,

3ug, Spesialität in fjoljbearbeitungBmafcbinen.
Stuf (frage 528. muß bcr alte Celfarbenanftridj bei naß*

ïaliem ober nebligem Söetier gegeben rnorben fein, fo baß ba§ feuchte

§oIj ba§ Del nicht aufnehmen unb nicbt Berbinben tonnte. Ober
aber : @§ bringt ffeucbtigteit au§ Gedern, Ställen u. f. m. Bon innen

beraul unb ftößt bie Oelfarbe ab.
Ssn erfterem (full ift Slbfraßen mit einer ©tablbürfte ratbfam

unb bann frifd) ftreidjen bei troctenem SBetter. 3m anbern (fall :

SluStrödnen ber SBänbe burd) genügenbe Ißentilation. J- D.
Stuf {frage 531. SB 0 I f u. Söetß in 3d rieb liefern $ad)el=

fd)Ieifmafd)inen.
Stuf ffrage 531 biene jur ülntmort, baß idj ßadjelfc^Ieifmafcöinen

fabrijire unb münfibe bc§balb mit bem ffragefteller in SBerbinbung

ju treten. Charles Louis Sehnider,
Ateliers de Construction de Machines, Neuveville (Ot. de Berne).

Ter klafft*
(fRcgiftrii'gebüljr 20 (£t<§. per Auftrag, in SRarfen beizulegen.)

2)te auf bie Angebote unb (beîudje bei ber ©gpebition b. 931. einlaufenbeu
DffertenBriefe werben ben Slngebots unb (SJefucfifteaern fofort bireft übermittelt unb
e8 finb Seßtere erfuebt, biefelben in iebem gölte 31t beantworten, atfo aud) bann,
wenn 3. 8. bie angebotenen Objeïte fet)on oertauft finb, bamit 3eber weiß,
tooratt er ift.

<£ e f »t d) t :

150) ©ine Meine ^aubftange mit «Stempel bon 8—10 9ftnt. 3)icfe.

2( it g c b o t :

92) 7 ©tücl ©ußfaulen, 3,3 Meter lang, in ber Mitte 10 Gtrn. SJurdjmefter,
circa 25 3tr- ©eroiebt, paffenb für fyaörif- ober ©ticflolale. greife billig.

Submifftorts=2ln3eiger.
— $)ie tinterbauarbeiten für bie ©rWeiterung beê nijrblidjett Sfyeileê ber © t a=

ijon St. gib e tt mit einem »oranfdjlagäbetrage oon gr. 20,000 werben gu freier
Bewerbung attïgefcbrieben. »aubebittgungen, SSarauämaße unb Blatte tonnen oom
27 3uni bid 7. Suit auf bem »iireau beä ®abn»3ngemeur8 tu St. Satten etnge=

feßen werben. Uebernabmäofferten finb bis fpSteften« am 8. Suit, »ormittagS,
Berfcbloffen beim BalituSngemeur eingureidien.

St. Satten, ben 26. 3um 1886. ® t e $ tr e ttio n.

- Sie ©inbecfimg beä BatbesS ber neuen St.. SPeterSKr^e in Sffit,! wirb ftiemit

sur ^onfurrens auêgeiArieben. @ä werben Offerten für ® icfcrr— unb Riegels
i" I a g

entgegengenommen. 2>ie begüglitben »orfebr ften finb ebergeit auf. bem

Saubüreau (Saftbof gum „Schwänen" In SB» etngufeben. »erftSIoffene Offerten

finb bis fpäteftens 14. Suit t. 3- an ben S)5räftbenten ber »autommiffton, Serra 3-
SBilb in 2Bt)l, eingufenben.

2lrbeitsnad]weis=£tfte.
ïafe 20 et«, per Beile.

Offene Stetten
bei üJletfter:für :

1 foliber ^leinfdjreiiter, 1 ^olgbUbtjauer
für Ornamente u. 1 intettigenter Settling :

1 orbentlidjer 9ttalergel)ülfe :

1 £obeI6anfmad)er
einige tiiebtige Sobelmacber:
1 äftöbelfdeiner:
1 tüchtiger Solgbilbhauer:
®tn intettigenter ßebrltng
©in tüAtiger 2öagenlac!irer:
1 gewanbter ©olgbrecbster

1 ©pengier auf 93anarbeit:

Sbr. gifdier, ©olghilbbauer, »etfeurieb
(üftibwalben).

fftieb- Sälin, Maler, einfiebetn.
@ebr. Sulgberger, äBertgeugfabr., Sora,
©ebr. Sulgberger, äBertgeugfabr., Sora.
O. ©uifan, ébéniste, îûôendjeê.
3ob- ®uri, Gbur.
3. u. dagger, 9Jîaler, ©t. giben.
3. U. fèagger, 9J?aIer, ©t. §tben.
Median. SoIgbrccbStere' SirmenSborf

(Süridb).
G. Sofer, Spenglermeifter, ïbun.

©arantirt üntfdjäcfjte Crêpe de Cliine tn neueftem

fotibeftem (Semebe (bcïûl)mtefte «Warte Inberfon) à ffr. 1. 05 6tâ.

per ®üe ober ffr. 1. 75 ®t§. per ©teter Oerfcnben in einjetnen

©îetern, «Roben, foiuie in ganjen «Striefen portofrei in's §auä
Cet tinger S Co., ©cntralfjof, ^üvidj.

P. S. 2Rn[ter4Mettionen bereitmtütgft unb neueftc 2Robe=

briber gratis.

Zu kaufen gesucht:
Eine Parthie dürre Apfelbaum- und Hasrenbuch-Dill, von

630) J. G. Wenzler, Werkzeug-fabrikant, Hub-Romanshorn.

Brückenwaagen
in Rarsnitirt iiiiiibertrefflieliei* («e-
nauiR'keil und Solidität, von 500 bis
50,000 Kilogr. Tragkraft, in eigenen, an
verschiedenen Ausstellungen liöelistprä-
mieten Konstruktionen, verfertigt

Die Waagen-Fabrik
von

638)
H. Ammann-Seiler

in Grinatingeii (Kt, Thurgau).

BuchdruckerLehrstelle
gesucht,

Ein intelligenter Knabe von
16 Jahren, mit Realschulbil-
dung, wünscht in einer Buch-
druckerei in die Lehre zu
treten.

Gell. Offerten sind zu richten
an J. N. Nr. 10 poste restante
Teufen (Appenzell). (645

Sclilosserlelirlinp-Gesucti.
Herr J.Ilerlling, Schlosser-

meister, Freiburg (Schweiz),
wünscht einen intelligenten

JLelii'iiug
bei sich aufzunehmen. Der-
selbe hätte Gelegenheit, neben
seinem Berufe auch die fran-
zösiseke Sprache gründlich zu
erlernen. Eltern und Yormün-
der, welche einen Jüngling zu
plaziren haben, wollen sich
direkt an obgenannteu Meister
wenden. (641

Drehbank
xit verkaufen.

Unterzeichneter verkauft eine
starke hölzerne Drehbank,
fest und gut gebaut, mit 5'
hohem Schwungrad, 11 Zoll
Spitzenhöhe, 4' 5" Einspann-
weite, mit Suportfix und ver-
schiedenen Dreliwerkzeugen,
um den Spottpreis von Fr. 150.
644) Christ. Matliis,

« f.undeu-Selliers (Graub.).

Für Schreinermeister.
Ein solider, tüchtiger, theo-

retisek gebildeter u. praktisch
erfahrener Schreinermeister
findet für Leitung einer gros-
sern mechanischen Bauschrei-
uerei dauernde Stellung. An-
melduugen sind unter Beischluss
von Zeugnissen etc. zu machen
an Bucher & Durrer, Par-
quetfabrik, Kägiswyl (Ob-
wählen). (639

a <#;/•
Linoleum

in 183 und 365 Cm., (642

Teppiche, Möbelstoffe

Snfmii, löliclftöffe

Die

Fournier- und Kählstäbe-Fabrik
von F. Jiarl v. JEuw in Brunnen

hält auf Lager:
Nussbaumene Blindfourniere, per Quadratmeter à 30 Rp.,

auch zu Seiten verwendbar.
Schöne Flammenfournier in Nussbaum.
KiUilstäbe nach Profilzeichnung, extra sauber gearbeitet. —

Profilzeichnungeu und Fourniernnister werden franko zu-
gesandt.

Complet zugeschnittenes liussbaumeues Sesselholz à Fr. 1.50
per Sessel.

Es wird jederzeit Holz zum Schneiden angenommen,
der Quadratfuss Fournier à 3 Rp., sauber u. schön geschnitten
(Messerschnitt).

Höflich empfiehlt sich
643) F. /Gr>7 t>. 7?« no, Fabrikant.

Illustrirte schweizerische Handwerksr-Zeitung. 131

Auf Frage 516. Eiserne Spindeln fUr Fournierböcke liefern
Gebrüder Oberer in Sissach und wünschen mit Fragesteller hier-
über in nähere Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 517. Rothe Schleifsteine, sogenannte Saverner, sind

für Stahlwerkzeug die besten und sind dieselben in großen Lagern
vorräthig bei Konrad Rieger in Schaff Hausen und E. Renz,
Messerschmied in St. Gallen, Multergasje.

Auf Frage 517. Rothe Schleifsteine in vorzüglicher Qualität
haltet stets in allen Größen aus Lager Adam Oberer,

Eisenhdlg. u. Messerschm Sissach,

Auf Frage 521. Stählerne Armbrustbögen liefert mit Garantie
billigst Hrch. Leuthold, Schmied in Staus, Unterwalden.

Auf Frage 522. Wols u. Weiß in Zürich liefern Schlitz-
Maschinen und Holzbohrmaschinen,

Auf Frage 522. Die mechan. Werkstätte von N. Bauhofer,
Zug, Spezialität in Holzbearbeitungsmaschinen.

Auf Frage 528. Es muß der alte Oelfarbenanstrich bei naß-
kaltem oder nebligem Wetter gegeben worden sein, so daß das feuchte

Holz das Oel nicht aufnehmen und nicht verbinden konnte. Oder
aber: Es dringt Feuchtigkeit aus Kellern, Ställen u. s. w. von innen

heraus und stößt die Oelfarbe ab.

In ersterem Fall ist Abkratzen mit einer Stahlbürste rathsam
und dann frisch streichen bei trockenem Wetter. Im andern Fall:
Austrocknen der Wände durch genügende Ventilation. ck. L.

Auf Frage 531. Wolf u. Weiß in Zürich liesern Kachel-

schleismaschinen.
Auf Frage 531 diene zur Antwort, daß ich Kachelschleismaschinen

fabrizire und wünsche deshalb mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. Lîbarlss Louis 8ebnidsr,
Ateliers de Loustruotion de llaokiuss, dlsuveville (0t. ds Leims),

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstcllern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon »erkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

G e s ucht :

150) Eine kleine Handstanze mit Stempel von 8—10 Mm. Dicke.

Angebot:
32) 7 Stück Gußsäulen, 3,3 Meter lang, in der Mitte 10 Crm. Durchmesser,

circa 25 Ztr. Gewicht, passend für Fabrik- oder Sticklolale. Preise billig.

i^ubmissions-Anzeiger.
— Die Unterbauarbeiten für die Erweiterung des nördlichen Theiles der Sta-

tjon St, Fiden mit einem Boranschlagsbetrage von Fr. 20.000 werden zu freier
Bewerbung ausgeschrieben. Baubedingungen. Vorausmaße und Pläne können vom
27 Juni bis 7. Juli auf dem Bureau des Bahn-Jngenleurs IN St. Galleu einge-
sehen werden. Uebernahmsofferten sind bis spätestens am 8. Juli, Vormittags,
verschlossen beim Bahn-Ingenieur einzureichen.

St. Gallen, den 2«. Juni 1886. D > e D l r e k tl o n.

- Die Eindeckung des Daches der neuen St. P-t-rskirche in Wyl wird hiemir

zur Konkurrenz ausgeschrieben. Es werden Dfferten für schiefer- und Ziegel-
belag Die bezüglichen Vorschriften sind jederzeit auf dem

Baubüreau (Gasthof zum „Schwanen" i» Wh > "-Ms-H-"- Berjchloffene Offerten

sind bis spätestens 14. Juli l. I. an den Prastdenten der Baukomnnsston, Herrn I.
Wild in Wyl, einzusenden.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
bei Meister 'für:

1 solider Kleinschreiner, 1 Holzbildhauer
für Ornamente u. 1 intelligenter Lehrling :

1 ordentlicher Malergehülfe:
1 Hobelbankmacher:
Einige tüchtige Hobelmacher:
1 Möbelschreiner:
1 tüchtiger Holzbildhauer:
Ein intelligenter Lehrling
Ein tüchtiger Wagenlackirer:
1 gewandter Holzdrechsler

1 Spengler auf Bauarbeit:

Chr, Fischer, Holzbildhauer, Beckenried
(Nidwalden).

Rich. Kälin, Maler, Einsiedeln.
Gebr. Sulzberger, Werkzeugfabr., Horn.
Gebr. Sulzberger, Werkzeugfabr., Horn.
0. Guisan, 6beni8ts, Avenches.
Joh. Buri, Chur.
1. U. Hagger, Maler, Sr. Fiden.

I. U. Hagger, Maler, St. Fiden.
Mechan. Holzdrechslcre' Birmcnsdorf

(Zürich).
C, Hofer, Sp-nglermeister, Thun.

Garantirt waschächtc >« VI»»»« m neuestem

solidestem Gewebe (berühmteste Marke Anderson) à Fr. 1. 05 Cts.

per Elle oder Fr. 1. 75 Cts. per Meter versenden in einzelnen

Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger N Co., Ccntralhos, Zürich. ^L. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-

bilder gratis.

?u Kaufen gesuebt:
Lins Lartbis dürre ilpkelbaum- und klagenbueb-Uill. von

63V) d. <1. IVeusler, IlVerb^sugkabribaut, Uub-Komausborii.

öMkMND
»» t »ili>t»ei «tt lillx »

it »>,«i 8<»ii«titîit. von 500 ià
50,000 CilvFi'. LinstRiillt, in « nn
v<Zi'8àieàiikit àsàilnno'vn

Conànkckivnvn, vvi'àbÎAb
vie Waagkn-fàik

von

638) in I5i'»»irtiiiK>'«i, (Ct. RIiurg'g,u),

Kuoiàuà>-l.à8tk»e

Liu intelligenter Cnabs von
16 dabrsn, mir Csalsobulbil-
dung, vünsobt in eiusr Lueb-
druobsrsi in ckis Lsbrs /.u
treten.

0sü. Otterten sind nu riebtsn
an ck. bl. blr. 1v posts restants
reuten (^ppsimell). <645

Usrrd.lleriling, 8oblosssr-
msister, Lrsikurg (8ebveÌ2),
vünsebr einen intelligenten

I t lii iii»^
bei sieb aukxunsbwen, Der-
selbe batts (àsiegsnbsit, neben
seinem Lernte auok ckis kran-
2ösisobs 8praobs grnndlieb mi
erlernen. Litern null Vormüu-
cker, belobe einen düngllng ?u
pla^irsn bnben, vollen sieb
direkt nn obgsuanuteu bleistsr
veudsn. (641

Lnlsi^eiebneter verbautr eins
stürbe IiöCerns Lrebbaub,
test und gut gebaut, mit 5'
bobsin 8obvvuugrad, 11 ^oii
8pit?:suböbk, 4' 5" Liuspauu-
vsits, mit 8uportüx nnck vsr-
sebieäensn Liebverb^sugsii,
nm cksn 8pottprsis von Lr. 15V.

644) Llirist. Ilatliîs,
- s.uudou 8ob!ers (tlraub.).

für 8ebi'kinei'Mki8te>'.
Lin solider, tüobtiger, tbeo-

rstisob gebildeter n. prabtisob
srknbrsnsr kdelireiiierineister
ündst tnr Leitung einer grös-
sern meebnnisebsn Lausobrei-
uersi dauernde 8tsIIung. Cu-
inslduugen sind untsrLsisebluss
von ^euguissen ste. xu maebsn
nn IZueber dr »arrer, Lnr-
quettabrib, Cägisv^I (Ob-
vaidsu). (639

in 183 und 365 0m., (642

Sllfllln, Nölirlstoffe

1>ie

fout-nier- unc!
VN I'. l V. Dnrv in 15,

bait nut Lager:
Xussbaumene liliinltoiirnierv, per Quadratmeter n 3V Rp.,

nueb zm 8eitsn vsrvenckbnr.
8obiiue Llniiimenlouruier in Xussbnum.
Iv'nblstnbv nnob LroüCsivbuunA, sxtrn snuber gearbeitet. —

LroüCsiebnungeu nnck Lournierinnster vsrcken trnnko 211-

gesandt.
Lomplet ^ugesebuittenes nussbauiiienes Kesselliolx à Lr. 1.5V

per Sessel.
Ls wird seckerzielt Nolii ?.uiii 8obi>eickeu ungenomineu.

der i^uadrattuss Loiirnisr à 3 Lp., sauber u. sebön gssobnittsn
(Zlessersvbuitt).

Uöüiob smpüeblt sieb
643) / Labribant.
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